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Örtliche Bauvorschriften gemäß § 74 LBO i.V.m. § 9 (4) BauGB

Rechtsgrundlagen

- Baugesetzbuch (BauG B) i.d .F . vom  23. Septem ber 2004, zu le tzt geändert durch G esetz 

vom  31. Ju li 2009
Landesbauordnung (LBO ) i.d .F . vom  5. M ärz 2010
Bundesnaturschutzgesetz (BN atSchG ) vom  25. M ärz 2002, zu le tzt geändert durch 

G esetz vom  08. April 2008

1. Stellplätze und Zufahrten § 74 (2) Nr. 2 und (1) Nr. 3 LBO

Stellpla tzflächen und deren Zufahrten sind m it R asengitter- oder R asenfugenpflaster 

m it e inem Ö ffnungsante il von m indestens 20% zu befestigen. D ie Tragschichten 
sind versickerungsfähig  auszulegen.

2. Anforderungen an die äußere Gestaltung baulicher Anlagen § 74 (1) Nr.1 LBO

2.1 D achform , -e indeckung, -ne igung

D ie H auptbaukörper sind m it F lachdach, D achneigung 0 - 5°, auszuführen. Zur 
FD D acheindeckung ist e ine D achbegrünung m it e iner Substra tsch icht von m indestens 

10 cm vorzusehen. Ausgenom m en hiervon sind Anlagen, die der N utzung von 

Sonnenenerg ie  d ienen.

2.2 D ächer von G aragen und C arports

D ie D achflächen von G aragen und Ü berdachungen von S te llp lä tzen (C arports) sind 

a ls begrüntes D ach zu errichten.

2.3  Fassaden

S tark reflektierende M ateria lien, d ie zu B lendeffekten führen können (z.B . polierte  
M eta lloberflächen), s ind zur O berflächengesta ltung der G ebäude unzulässig .

. i .



3. Gestaltung von Freiflächen § 74 (1) Nr. 3 LBOJIHGFEDCBA

3.1 G esta ltung und N utzung unbebauter F lächen bebauter G rundstücke

Auf den Baugrundstücken sind n icht überbaute F lächen zu begrünen, gärtnerisch zu 
pflegen und auf D auer zu erhalten. W ege sow ie S itz- und Abstellp lä tze sind m it 
w asserdurch läss igen Belägen zu versehen oder in die angrenzenden  
Vegetationsflächen zu entwässern.

3.2 Einfriedigungen

Für E infried igungen privater G rundstücke, die an öffentliche Verkehrsflächen 

grenzen, sind nur H ecken oder m it H ecken zu hinterpflanzende Zäune bis 1,20 m  

H öhe, bezogen auf Fahrbahn- bzw . G ehwegoberkante, zu lässig . D ie H ecken sind 

zu pflegen, zu schneiden und zu erhalten.

3.3 Fre iflächengesta ltungsplan

M it dem Baugesuch ist gem äß § 1 (5) Bauvorlagenverordnung ein Fre iflächen­

gesta ltungsplan einzure ichen, aus dem Lage. U m fang, G röße der Bepflanzung, 

Baum arten, G eländem odellierung sow ie M ateria langaben zur Ste llp la tz- und 

Zufahrtsbefestigung zu ersehen sind. E r w ird Teil der Baugenehm igung.

4. Antennen § 74 (1) Nr. 4 LBO

Pro G ebäude ist jeweils nur e ine Antennenanlage oder e in Parabolsp iegel zu lässig . 

Ausnahm sw eise können w eitere Antennen oder Parabolsp iegel zugelassen w erden, 

w enn anderw eitig der Em pfang von R undfunkprogram m en nicht sichergeste llt 

w erden kann. S ie sind an der dem öffentlichen Straßenraum abgew andten 

G ebäudeseite anzubringen.

5. Werbeanlagen § 74 (1) Nr. 2 LBO

W erbeanlagen sind gem äß § 11 (4) LBO nur an der S tätte der e igenen Leistung 

zu lässig . S ie dürfen eine G röße von 0,5 m 2 und eine H öhe von 30 cm nicht 

überschre iten. Selbstleuchtende und fluoreszierende W erbeanlagen sind nicht 

zu lässig .
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